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WilhelmslMim Tageblatt
/ / UNö ^

Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mtt
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Aronprinzenstraße Nr . 1.Redaktion u . Expedition

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1V Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Anrllichks GM« für stsmtliche Kaiser!., König ! . « . Wt. Wörden, smie für die Gemeinden Kant ». Neustadtgödens.
Inserate für die laufende Nnmmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

^ 180 . Mittwoch , den 3 . August 1892 . 18 . Jahrgang .
Lentichk - « eich .

Berlin , 1 . August . Rudolf Virchow wurde heute zum
Rektor der Berliner Universität erwählt .

Aus Hofkreisen verlautet neuerdings , daß zu den kaiserlichen
Gästen auf Schloß Urville bei Metz außer den beiden bayerischen
Prinzen Leopold und Ludwig auch der König von Sachsen , der
Großherzog von Baden , der Erzherzog Wilhelm von Oesterreich
und aller Voraussicht nach auch der greise Erzherzog Albrecht von
Oesterreich gehören werden . Wie weiter verlautet , ist das Schloß
Urville für die Veranstaltung größerer Festlichkeiten zu klein . Die
im Programm vorgesehenen zwei Prunktafeln , die eine für die
Offiziere , die andere für die Civilbehörden , werden daher im Metzer
Militärkasino und im dortigen Bezirkspräsidialgebäude stattfinden .
Zu einer ganz besonders eindrucksvollen und großartigen Feier soll
die am 11 . September auf derEsplanade zu Metz vor sich gehende
Einweihung des Denkmals für Kaiser Wilhelm I . gestaltet werden .

Wie die „ Post " aus sonst gut unterrichteter Quelle erfährt ,
ist man in Regierungskreisen mit der Ausarbeitung eines Gesetz¬
entwurfs beschäftigt , welcher die Pflichten deS Kaufmanns für die
Aufbewahrung fremder Werthpapiere betrifft . Der genannte Gesetz¬
entwurf dürfle dem Bundesrath bei dem im Herbst stattfindenden
Wiederzusammentritt desselben zur Beschlußfassung vorgelegt werden .

Positiv kann versichert werden , daß die Reichsregierung auf
Grund bereils konstalirter geringer Neigung industrieller Kreise
entschlossen ist, das Berliner Weltausstellungsprojekt endgiltig auf¬
zugeben .

Das Eisenbahnbetriebsamt Berlin -Schneidemühl macht bekannt :
Vom 31 . Juli d . I . ab läuft der Schlafwagen im Schnellzuge 61
(ab Frtedrichsstraße 11 Uhr 36 Min . Abends ) wegen der Cholera¬
gefahr nur bis Alexandrowo .

Der Kampf innerhalb der Sozialdemokratie wird munter
fortgeführt . Herrn von Vollmars Organ , die Münchener Post
und das Organ des Parteivorstandes , der Vorwärts , treten einander
in langen und scharfen Auseinandersetzungen entgegen . Wie schon
bei der vorjährigen Kontroverse ist das Uebergewicht an Geist und
Logik sehr auf Seiten von Vollmars . Das wird freilich nicht
hindern , daß die Masse der Partei der Parteileitung folgt . In
den Ausführungen der letzteren tritt immer deutlicher hervor , wie
recht wir hatten , als wir als den Kern des Widerspruchs der
Parteileitung gegen den süddeutschen Parteiführer die Befürchtung
einer Abschwächung des revolutionären Charakters der sozial¬
demokratischen Bewegung und eines Einlenkens in sozialreformator -
ische Bahnen bezeichneten . Wenn gleich auch bei der Sozialdemo¬
kratie nicht Alles so heiß gegessen , wie gekocht wird , so ist doch
wiederum mit voller Klarheit ersichtlich , wessen sich Staat und
Gesellschaft von der Sozialdemokratie zu gewärtigen haben , wenn
diese zur Durchführung ihrer Absichten die Kraft erlangt . Verfolgt
man demgegenüber die nicht sozialdemokratische Tagespresse , und
sieht man , wie hier nur zu sehr das Bestreben vorwaltet , im
kurzsichtigen Interesse der Tagespolitik bisher nicht vorhandene
Gegensätze hervorzurusen und vorhandene bis zur Unüberbrück -
barkeit zu verschärfen , die bürgerlichen Parteien zu einem Existenz¬
kampf gegen einander zu Hetzen , wo es doch in erster Linie darauf
ankäme , mit fester und geschlossener Faust dem gemeinsamen Gegner ,
der Sozialdemokratie , entgegenzutreten , so kann man sich ernsthafter
Besorgnisse nicht entschlagen . Gelänge es wirklich , unser Volk in
zwei auf Existenzkampf gestellte Lager zu trennen , so braucht die
Sozialdemokratie blos ruhig abzuwarten , bis ihr die Frucht aus
der Selbstzerstörung der bürgerlichen Gesellschaft - reif in den
Schoß fällt .

Kassel , 1 . August . Die drei ältesten kaiserlichen Prinzen
sind nach Norderney abgereist .

bb - Irrthümer .
Erzählung von F . Arnefeldt .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
„ Der Brief Adelheids von Letten an ihren Verlobten wird

wahrscheinlich ziemlich den gleichen Inhalt gehabt haben , wie der
an die beklagenswerthen Eltern "

, meinte der Amtsgerichtsrath ,
„ und daraus erklärt es sich , daß der in seinem Stolze tief verletzte
Mann ihn vernichtete , was aber fein Verhalten keineswegs ent¬
schuldigt ; vielleicht giebt Ihnen Herr von Letten nähere Aufklärung .
Er erwartet Sie . "

„ Er erwartet mich ? Wo ? "

„ Ich habe ihm ein Zimmer anweisen lassen . Doch zuvor
bitte ich , die nothwendigen Formalitäten zu erledigen . "

Das Protokoll wurde Bodmer vorgelesen , und der Vorsitzende
fragte , ob er etwas dagegen zu erinnern habe .

„ Was sollte ich ? " entgegnete er mit einem traurigen Lächeln .
„ Das Protokoll enthält nur die Bestätigung dessen, was ich in
meinen Verhören ausgejagt , man wollte meinen Worten niemals
Glauben schenken . "

Er richtete seine Rede vorzugsweise an den Amtsrichter Flö -
recke , der während der ganzen Verhandlung mit langem Gesicht
dagesessen und jetzt in seiner Verlegenheit nicht recht wußte , wohin
er die Augen richten sollte .

„ Es fehlte jeder Beweis für die Wahrheit Ihrer Behauptung " ,
sagte er .

„ Ich meine aber , auch die Beweise für die Beschuldigung
standen auf ziemlich schwachen Füßen , Behauptung hier , Behaup¬
tung dort "

, erwiderte Bodmer ; „ doch lassen wir das jetzt. Ich

Köln , 1 . August . Die ersten Radfahrerstaffetten überreichten
gestern um 4 Uhr 37 Min . die vom Kriegsministerium mitgegebene
Parole .

Schönhausen , 1 . August . Fürst Bismarck ist mit seiner
Familie gestern Abend 9 1/4 Uhr mittelst Extrazuges von Magde¬
burg hier eingetroffen .

Ulm , 1 . August . Der deutsche Anthropologentag ist heute
ln Gegenwart zahlreicher Gelehrten , darunter die Professoren Vir¬
chow , Waldeyer , Nothnagel aus Berlin und Ranke aus München ,
eröffnet worden . Seitens der Staatsregierung wohnten der Ver¬
sammlung der Ministerialdirektor Dr . v . Silcher und Oberstudien¬
rath Fraas bei. :

Petersburg , 1 . Aug . Säynntliche Gouverneure wurden
durch einen Erlaß des Ministers des Innern , der zunächst bis zum
Jahresschluß Gültigkeit hat , ermächtigt , die Branntweinschänken
in den Dörfern zu schließen , den Gnzelverkauf von Spirituosen
zu verbieten , um in gegenwärtig kritischer Zeit die Aufrechterhaltung
' er Ordnung zu gewährleisten .

M » r i » e.
8 Wilhelmshaven , 2 . Aug . Der Kapt . z . S . Graf v Haugwitz hat

einen Urlaub vom 4 . Aug . bis incl . 2 . Sept . d . I . erhalten . Mit seiner Ver¬
tretung als Kommandeur der II . Matr .-Div . ist der Koro .-Kapt . da Fonseca -
Wollheim beauftragt . — Mar .-Bauführer Lollin ist vom Urlaub zurückgekehrt.
— Stabsarzt Dr . Rocht hat einen 4 tägig u Urlaub nach Berlin und Schle¬
sien angetreten . — Marine -Bauführer Neudeck ist Hierselbst zum Dienstantritt
cingetrofsen . — Lt z . S . d . R . Hilverkus und Sek .-Lt. d. R . Albrecht sind
zum Antritt einer Kwöchentlichen Hebung hier eingetroffen . Kptlt . Jolobsen
und Torplt . 'Werlein sind vom Urlaub znrückgekehrt. — Mar .-Kontroleur Wip -
pich hat einen Urlaub vom 2 .— 16 . Aug . nach Stralsund angetreten . - Durch
A . K. O . v . 20 . v. M . ist der Pcemlt . MertenS von der I . Ing -Jusp . z. Z .
komdrt . zur Fortifikation Geestemünde in das Rheinische Pionier - « tl . Nr . 8
verletzt. — Briefs , sür S . M . Krzr . „ Habicht " find dis auf Weiteres wie folgt
zu dirigiren : Bis .'>. Aug . nach Kamerun , wm 6 . Aug . bis 14 . Äug . nach
Qutttah , vom IS . Aug . biS 1 . Sept . nach Sierra Leone, vom 2 . Sept . bis 22 .
Sept . nach St . Vincent , vom 23 . Sept . bis auf Weiteres nach Teneriffa .

— Berlin , 1 . August . Die Kreuzerfregatte „Leipzig " , mit
dem Chef des Kreuzergeschwaders , Kontreadmiral v . Pawelsz an
Bord , beabsichtigt am 3 . Aug . Jokohama zu verlassen und nach
Kobe in See zu gehen . Das Kanonenboot „ Iltis "

, Kommandant
Kapitänlieutenant Müller , beabsichtigte heute von Shanghai nach
Chinhai in See zu gehen .

— Berlin , 1 . August . S . M . Kreuzer „ Habicht "
, Comman -

dant Corvettenkapitän Heßrier , (st gm 28 . Juli in Lagos ange¬
kommen und beabsichtigt am 1 . August wieder in See zu gehen .

— Paris , 31 . Juli . Ueber die Schnellfeuerkanonen der
ranzösischen Marine wird der Presse nachstehende offiziöse Note

mitgetheilt : „ Eine der ersten Sorgen Burdeaus war nach der
Uebernahme des Portefeuilles der Marine die Reorganisirung der
Schnellfeuer -Artillerie , gegen welche, wie man sich erinnert , im
Lause der letzten Budgetdebatte so zahlreiche Kritiken laut wurden .
Um nicht hinter den fremden Marinen zurückzubletben , hatte
die Verwaltung der Marine eine gewisse Anzahl von gewöhnlichen
Kanonen (Typus 1887 ) und in der letzten Zeit auch solche vom
Jahre 1891 in Schnellfeuergeschütze umgestalten lassen . Ueber -
dies waren bei der Privatindustrie einige neue Kanonen verschie¬
dener Typen bestellt worden , welche besondere Geschosse und
Hülsen erheischten . Es galt nun , einen einzigen Typus für die
Schnellfcuerkanonen der französischen Flotte zu kombiniren .
Eine große Anzahl von verschiedenen Kanonen wie bisher zu be¬
halten , wäre höchst gefährlich gewesen , da die Uebermittelung der
Munition von den Schiffen selbst verhängnißvolle Irrthümer
verursachen konnte . Burdeau wollte zuerst die Frage der Einheit
des Typus lösen . Im Einvernehmen mit den technischen Dtenst -

zweigen und nach Verständigung mit den verschiedenen Vertretern
der Privatindustrie wurde beschlossen, daß für die Schnellfeuer¬
kanonen von 10 6m Kaliber das Rohr in Bezug auf seine Länge
und Tracirung nach dem Typus der nationalen Gießerei von
Ruelle hergestellt werden soll ; für das Bodenstück und die Laffette
wird hingegen das System Canet benutzt werden . So wurden
für den Typus der französischen Schnellfeuerkanone die kombinirten
verbesserten Elemente der bisher bekannten Systeme benutzt . Die
Tracen von Ruelle sind in der That erprobt , und man kennt die
Geschwindigkeit , die man von ihnen erwarten darf . Andererseits
besitzen das Bodenstück und die Laffette Canet für das Schließen
des Bodenstücks und die Raschheit des Zielens Vortheile , welche
man nicht in dem gleichen Maße bei den Typen von 1887 ^ und
1891 findet .

L 0 I s l e r.
Wilhelmshaven , 31 . Juli . Der Kaiser hat am Mittwoch

von hier aus an den König Oskar von Schweden eine sehr warme
Depesche gesandt , in welcher er namentlich auch für die trefflichen
Einrichtungen dankt , die ihm den schnellen Verkehr mit der Hei -
math ermöglicht haben . In seiner Antwortdepesche hat König
Oskar seiner besondern Freude darüber Ausdruck gegeben , daß er
Anfangs September Kaiser Wilhelm in Götaborg werde begrüßen
können .

Wilhelmshaven , 2 . August . Gestern Nachmittag sind S . M .
der Kaiser und S . K . Hoh . Prinz Heinrich mit der Jacht „ Kaiser¬
adler " bezw . dem Panzerfahrzeug „ Beowulf " wohlbehalten auf
der Rhede von Cowes , wohin ihnen der Prinz von Wales , der
Herzog von Connaught und Prinz Christian von Schleswig
Holstein mit der Jacht „ Mine " entgegengcfahren waren , angekommen .
Nachdem das dort vor Anker liegende Schiffsjungenschulschiff
„ Moltke "

, das vor Kurzem aus Amerika heimgekehrt ist, den
Kaiscrsalut abgegeben , nahm S . M . dasselbe in Augenschein und
begab sich nach der Besichtigung mit mehreren Herren seines Ge¬
folges an Land , woselbst der Herzog von Connaught und der
Stallmeister der Königin , Oberst Byny , zum Empfange erschienen
waren . Die Weiterfahrt nach Osborne erfolgte zu Wagen . Im
Schlosse wurde der Kaiser von der Königin empfangen und herz -
lichst begrüßt . Später wurde das Diner eingenommen . — Es
verlautet , daß der Besuch sich nur auf wenige Tage erstrecken
werde . Auf der Rückreise werden der Kaiser und Prinz Heinrich
wahrscheinlich auf der Insel Norderney landen .

Wilhelmshaven , 1 . August . Ueber den Aufenthalt S . M .
des Kaisers in Helgoland wir ) noch berichtet : Schon am Morgen
verbreitete sich unter den Badegästen das Gerücht , daß der Kaiser
in den späten Nachmittagsstunden des vorgestrigen Tages auf der
Insel erscheinen werde . Es dauerte auch nicht lange , so prangte
die ganze Insel in festlichem Flaggenschmucke , von der Landungs¬
brücke bis zum Quai , von der Bindfaden -Allee bis zur Falm und
von hier weiter bis zum alten Leuchtthurm , der Nordspitze und
Südspitze ; auf letzterer , wo ja bekanntlich auch die zum Salutiren
benutzten 4 Kanonen , sowie ebensoviele Kanonen schweren Kalibers
( 15 centimetrige Geschosse) aufgestellt sind , und von wo sich eine
herrliche Rundsicht über das ganze zu erwartende Schauspiel bot ,
hatte sich eine enorme Menschenmenge versammelt . Bald kamen
die auf der Insel stationirten Gensdarmen in Galauniform die
Treppe herunter , um die Landungsbrücke von allzu zudringlichen
Badegästen zu säubern . Unter dem Sonnenzelt hatten sich die
Behörden der Insel eingefunden , die Kinder der hiesigen Schulen ,
sowie die hier liegende Matrosenartillerie in weißen Mützen und
Hemden . Alle Posten waren an ihrem Platze und die Geschütze
waren geladen . Gegen 6 Uhr kamen zuerst die Hellen Umrisse des

danke Gott , daß in elfrer Stunde die Wahrheit an den Tag ge¬
kommen und daß mir und der Familie Letten die öffentliche Ge¬
richtsverhandlung erspart worden ist, selbst wenn sie mit meiner
Freisprechung geendet hätte . "

„ Es wird Sorge getragen werden , daß der wahre Sachverhalt
allgemein bekannt und Ihre Ehre glänzend wieder hergestellt werde .
Ihnen eine andere Genugthuung zu geben , steht leider nicht in
unserer Macht "

, sagte der Amtsgerichtsrath .
„ Sie ist ausreichend "

, versetzte Bodmer und unterschrieb das
Protokoll .

Von dem Amtsgerichtsrath geleitet , verließ er mit einer Ver¬
beugung gegen die Herren den Saal und stand bald darauf in
dem wohnlich eingerichteten Gemach , welches dem Vorsitzenden des
Gerichts als Privatzimmer diente und das dieser dem Baron von
Letten eingeräumt hatte , da er mit feinem Takt erkannte , daß die
Unterredung zwischen diesem und Bodmer nicht im Hotel statt¬
finden könne .

Der Amtsgerichtsrath hatte Bodmer nur eintreten lassen und ,
die Thür hinter ihm schließend , sich sogleich wieder entfernt . Mit
ausgestreckten Händen kam ihm der Baron entgegen , während Bodo
von Letten ln unsicherer , verlegener Haltung mit halb abgewandtem
Gesicht am Fenster stand .

„ Lieber , lieber Bodmer !" rief Herr von Letten . „ So müssen
wir uns Wiedersehen ! Können , wollen Sie uns verzeihen ? "

„ Herr Baron , Sie — Sie haben mir ja kein Leid zugefügt " ,
stammelte Bodmer , den eine tiefe Wehmuth beim Anblick des Ba¬
rons überkam . Der stattliche Mann schien in den wenigen Wochen
um Jahre gealtert zu sein.

„ Doch , doch !" entgegnete er . „ Ich hätte den Glauben meiner
Frau und meiner jüngsten Kinder an Sie , den nichts zu erschüttern
vermochte , theilen sollen — "

„ Gott segne sie dafür !" unterbrach ihn Gotthold . „ Haben
Sie tausend Dank für diese Mittheilung ; man hat mir schon ge¬
sagt , daß dieser Glaube auch dazu gedient hat , meine Unschuld an
den Tag zu bringen . "

„ So ist es "
, bestätigte der Baron , „ beschämt stehe ich jetzt

vor Hildegard und Fritz , aber gänzlich zweifelte ich doch nicht an
Ihnen , ich war ein schwankendes Rohr , das sich von Ihren An¬
klägern beeinflussen ließ . "

„ Zu welchen in erster Linie ich mit gehörte "
, sagte jetzt näher

tretend der Lieutenant ; er hatte sich überwunden und stand ernst
und freimüthig vor Bodmer .

„ Auch Du unterlagst einem fremden Einflüsse , mein Sohn " ,
fiel der Baron ein ; aber Bodo ließ diese Entschuldigung nicht
gelten .

„ Ein Mann sollte durch keines Menschen Augen sehen , als
durch die seinigen , und der Rittmeister von Warnbeck hätte mich
nicht täuschen können , wenn ich nicht selbst befangen gewesen wäre .
Genügt Ihnen diese Erklärung , Herr Doktor ? "

„ Sie genügt mir " , erwiderte Bodmer , und beide reichten sich
die Hände ; der Druck war aber kühl , es lag doch noch manches
Unausgesprochene zwischen ihnen .

Desto herzlicher war der Baron .
„ Ein klein wenig Schuld an dem unseligen Mißverständniß

tragen aber auch Sie , lieber Bodmer "
, begann er wieder . „ Ihre

seltsame , unerklärliche Flucht ! Was veranlaßt Sie nur dazu ? "
„ Sollte nicht in den Mittheilungen , welche Adelheid dem

Rittmeister gemacht , der Schlüssel dazu liegen ? " bemerkte der Lieu¬
tenant .

„ Fräulein Adelheid hat ihrem Verlobten noch andere Mit¬
theilungen gemacht , als in dem Brief enthalten sind , welchen man
mir soeben vorgelegt hat ? " fragte Bodmer , und sein ohnehin
bleiches Gesicht nahm jetzt eine Farbe an , daß der Baron ihn



„ Kaiseradler " in Sicht ; in seinem Kielwasser folgte das Panzer¬
fahrzeug „ Beowulf "

; erstereS hatte die Kaiserstandarte gehißt .
Und nun entfalteten sich auf den Signalstationen die bis dahin
gerollten Flaggen . Gegen 7 Uhr gingen die beiden Fahrzeuge
südwestlich von der Insel vor Anker , und nun begann unter
Leitung des Feuerwerkers das Salutschießen . Es dauerte nun
nicht mehr lange , bis die mit der Kaiserslandarte versehene Dampf -
pinafse mit einem Boot im Schlepptau vom „ Kaiseradler " abstieß ;
in letzterem befanden sich außer dem Kaiser Prinz Heinrich und
die übrigen Herren des hohen Gefolges . Beim Landen wurde
der Kaiser zunächst von dem Kommandanten der Insel , dem
Kontreadmiral Mensing , begrüßt und begab sich dann nach Ent¬
gegennahme eines hübschen Bouquets und nachdem die Menge das
„ Heil dir im Siegerkranz " angestimmt , unter dem tausendfachen
Jubel aller auf der Landungsbrücke oder in deren Nähe Anwesen¬
den nach dem Eingang zum Tunnel . Hier standen schon zwei
mit den deutschen Farben drapirte Lowrys , wie sich solche auf
steilen Drahtseilbahnen finden , bereit , die hohen Herren aufzu¬
nehmen und es dauerte nicht mehr lange , so befand sich der Kaiser
auf dem Plateau der Insel . Um dem Kaiser auch über die Aus¬
führung der Arbeiten mittels der Dampfkrähne und der in den
Helgoländer Farben festlich geschmückten großen Pferde ein deut¬
liches Bild zu geben , waren die Arbeiten nicht ganz unterbrochen ;
der größere Theil der meist aus Italienern bestehenden Arbeiter
feierte und wird in der Unterbrechung der Arbeiten wohl keinen
Nachtheil gesehen haben . Eine genaue Besichtigung der fort

'
.fica -

tor '
.schen Arbeiten auf der Insel fand nun statt ; bei den Ein¬

gängen zu den Kasematten hatten die aufgestellten Schildwachen
Mühe genug , das ungeduldig andrängende Publikum fern zu
halten . Nach dem Zeitaufwand zu schließen , den die Besichtigung
erforderte , muß dieselbe eine sehr eingehende gewesen sein . Da
die Sonne bereits untergegangen war , wurde der Erfrischungs -
Halle auf der Nordspitze der Insel kein Besuch mehr abgestattet ;
es wurde vielmehr nach Besichtigung der hier eben ausgeführten
Betonarbeiten Kehrt gemacht und der Rückweg am Westende der
Klippe angetreten . Auf dem Leuchtthurm war mit Sonnenunter¬
gang das Leuchtfeuer bereits angezündet und warf seine Strahlen
bis weit hinaus auf 's Meer . Das Abendbrod wurde bei dem
Kontreadmiral Mensing eingenommen und ließ die Badekapelle
hierbei ihre lieblichen Weisen ertönen . Die Abfahrt war auf elf
Uhr festgesetzt und schon bald nach 1 (U/z Uhr kam die hohe Ge¬
sellschaft die hellerleuchtete Fnlm herunter durch die Treppen - und
die Kaiserstraße bis zur Landungsbrücke . Unter dem Abbrennen
bengalischer Flammen und dem Abschiedssalut , dem tausendfachen
Jubel der Bevölkerung — einzelne Gebäude zeichneten sich durch
imposante Illumination aus und auch die Grottenbeleuchtung war
z . Th . sichtbar — dampften die beiden kleinen Fahrzeuge dem
„Kaiseradler " zu , der weit bis auf 's Meer hinaus seine Schein¬
werfer spielen ließ und die Nacht in Tageshelle verwandelte . Es
dauerte nicht mehr lange , so hörte man an dem Rasseln der Anker¬
ketten und den Tönen der Dampfpfeifen , daß Seine Majestät seine
Reise fortgesetzt habe .

Wilhelmshaven, 2 . Aug. Kronprinz Friedrich Wilhelm und
und die Prinzen Eitel Fritz und Adalbert sind vorgestern von
Wilhelmshöhe abgefahren und über Hannover und Bremen nach
Norderney gereist , woselbst sie Nachmittags , von mehr als 1000
Kurgästen stürmisch begrüßt , eintrafen und in der Villa Mathilde
Wohnung nahmen . Die Prinzen trugen graue Paletots und
Marinemützen .

Wilhelmshaven, 1 . August . Der Herr Staatssekretär des
R .-M .-A . wird am 3 . August cr . die Depotanlagen und Be¬
festigungen in Geestemünde , am 4 . August dichniMt in Cuxhaven
Hefichkigeru,- -— . . —

Wilhelmshaven, 1 . August . Die Torpedobootsflottille ist mit
dem heutigen Tage in den Verband der Manöverflotte eingetreten .

Wilhelmshaven, 1 . August . An der heute Nachmittag 5 Uhr
unter Vorsitz des Herrn stellvertretenden B .-V .-Wortführers Thaden
in Abwesenheit des Herrn B .-V .-Wortführers abgehaltenen Sitzung
des Bürgervorsteher -Kollegiums nahmen Theil die Herren Garlichs ,
Heikes , Kuhlmann , Mengers , Schindler , Schröder , Transchel und
Wittber . Den ersten Gegenstand der Tagesordnung bildete die
Umwandlung der bisherigen Gemeinde -Krankenversicherung in eine
Ortskrankenkasse . Auf Grund der Krankenkasse -Novelle vom
10 . April 1892 ist eine anderweite Organisation der Krankenkassen
erforderlich geworden . Nach dieser Novelle sind der Versicherungs -
Pflicht vom 1 . Januar 1893 ab auch unterworfen Handlungs¬
gehilfen und -Lehrlinge ; die in den Büreaus der Rechtsanwälte ,
Versicherungsanstalten usw . Beschäftigten , ferner Personen , welche
im Seeschifffahrtsbetriebe thätig sind , Personen , welche ohne Haus¬
gewerbetreibende zu sein , von Gewerbetreibenden außerhalb der
Betriebsstätte beschäftigt werden , sofern das Jahreseinkommen
aller dieser Personen 2000 M . nicht übersteigt . Ferner soll allen
denjenigen Personen , die ein Jahreseinkommen von 2000 M . nicht
erreichen , der Beitritt zur Kasse fretstehen . In diesem Falle haben
dieselben sich einer ärztlichen Untersuchung zu unterwerfen und
nach dem Eintritt eine dreiwöchentliche Wartezeit einzuhalten , ehe
ihnen Krankengeld gewährt wird . Während das Kollegium mit
der Umwandlung der Gemeindekasse in eine Ortskrankenkasse —
dieselbe kann durch Ortsstatut auch die Dienstboten dem Ver¬
sicherungszwang unterwerfen — zustimmte , verhielt es sich gegen
die 3 wöchentliche Wartezeit der freiwillig Beitretenden ablehnend .

In dieser langen Wartezeit liege eine unnöthige Härte , wenn der
Aufnahme eine ärztliche Untersuchung voraufgehe . Man könne
die Kasse vor etwaigen Verlusten durch ein erhöhtes Eintrittsgeld
schützen. — Im Weiteren beschäftigte sich das Kollegium mit der
Höhe der ortsüblichen durchschnittlichen Tagelöhne . Auf Grund
der Krankengesetz -Novelle hat der kgl. Landrath eine Revision der
hiesigen ortsüblichen Tagelöhne von den städtischen Behörden ein¬
gefordert . Nachdem der Vorstand der Ortskrankenkasse der ver¬
einigten Gewerke sich dahin ausgesprochen , daß zu einer Abänderung
der bisherigen Sätze — 2 M . 25 Pfg . bis 2 M . 80 Pfg . für
die männlichen erwachsenen und 1 M . bis 1 M . 50 Pfg . für die
männlichen jugendlichen Arbeiter — keine Veranlassung vorliege ,
hat der Magistrat sich im gleichen Sinne ausgesprochen und das
Kollegium stimmte dem Magistrat bei . Bei dieser Gelegenheit
wurde hervorgehoben , daß die erwähnte Kasse z . Z . 317 erwachsene
und 115 jugendliche Arbeiter zählt . Nachdem Herr B -V . Garlichs
den Wunsch auf eine Herabsetzung der aus dem städtischen Dampfer
„ Eckwarden " für Kinder entrichteten Fahrpreise ausgesprochen ,
wurde die Sitzung geschlossen.

WtlhelmShvven, 2 . August . Am Kgl . Gymnasium wurde
heute der Unterricht wieder ausgenommen .

Wilhelmshaven, 2 . August . Die größte Kartoffel , die wir
je gesehen , wurde uns gestern von einem unserer Mitbürger vor¬
gelegt , der das Wundergewächs aus dem Weingau hierher mitgebracht
hat . Die Kartoffel mißt in der Länge nicht weniger als 20 , in
der Breite 10 om und wiegt mehr als 1 Pfund . Sie ist , wie
uns versichert wird , am Fuße der Weinberge zu Hause und erreicht
dort fast immer diese enorme Größe . Sie soll sehr mehlig sein
und einen vorzüglichen Geschmack haben .

Wilhelmshaven, 2. August . Wegen Neupflasterung der
Chaussee in Kopperhörn fährt die Privat -Personenpost „ Wilhelms -
Haven- Hooksiel " (ab Wilhelmshaven 5 Uhr 30 Min . Nachm .) bis
auf Weiteres über Bant .

Wilhelmshaven, 1 . August . Die Gemeindesteuern pro Juli ,
August und September sind in den ersten 8 Tagen d . M . vor¬
mittags von 9 bis 1 Uhr , bei der Kämmeretkasse Hieselbst einzuzahlen .

Wilhelmshaven , 2 . August . Auf dem Jeverschen Schützenfest
holten sich folgende Herren aus Wilhelmshaven Preise : Auf der
Feldfestscheibe Sankowski die 2 . Prämie (1 Waschgarnitur ) ; auf
der Standfestscheibe Pape die 5 . Prämie ( 2 silberne Eßlöffel ) ;
auf der Standkonkurrenzscheibe Rosengarth die 5 . Prämie (i/z Dtzd .
silb . Theelöffel ) ; Roux die 7 . Prämie (1 Kaffeetisch ) ; Pape die
8 . Prämie ( 1 porzell . Kaffeeservice ) ; Eilers die 10 . Prämie ( 1 Thee -
tops aus Britannia ) ; Sankowski die 11 . Prämie (2 Waffeldecken)
und endlich Lange die 20 . Prämie ( 1 Büchse mit Cacao ) . Vcn
20 Prämien auf der Konkurrcnzscheibe fielen 6 nach Wilhelms¬
haven , 1 nach Bant (Lübben ) , 8 nach Jever , 1 nach Neuaugusten¬
groden , 2 nach Oldenburg und 1 nach Grimmen « .

Wilhelmshaven, 2 . August . Die Leipziger humoristischen
Sänger werden nun auch einmal unserer Stadt einen Besuch ab¬
statten . Herrn Borsum ist es gelungen , das lustige Quartett ,
das überall bei seinem Auftreten volle Häuser vorfand , auf einige
Abende zu gewinnen . Ueber eines der letzten Konzerte , welches
die rühmtichst bekannten Sänger in Dresden gaben , finden wir in
dem dortigen Journal folgendes Urtheil . Robert Engelhardt 's
Leipziger Quartett - und Konzertsänger erfreuten uns gestern im
Gesellschaftshause mit ihren künstlerischen und humorvollen Vor¬
trägen . Wir begrüßen in denselben liebe Bekannte , welche bereits
vor Jahren hier aufgetreten sind und uns damals manche ange¬
nehme Stunde bereitet hatten , was ihnen auch gestern wieder in
äußerst anziehender Weise gelang . Das gestrige Programm bot
eine Reihe sehr hübscher Nummern und erfuhr noch dadurch eine
Erweiterung , daß die Herren Sänger in liebenswürdigster Weise
verschiedene Piecen freiwillig hinzufügten . Sämmtliche Herren
verfügen über recht schöne und geübte Stimmen , was insbesondere
bet Herrn Direktor Engelhardt beim „ Rattenfänger " heroortrat .
Von den ernst gehaltenen Nummern sprachen .. Waldesrauschen "
und „ des Kindes Sehnen " besonders an , und auf dem Gebiete
des Humors erlangten u . A . „ der fesche Mucki " (Herr Bischofs ) ,
sowie Herrn Stobbes sonderbarer Schwärmer , das Auftreten des
Damen -Jmitators Willy Hallier und der „ Theatermohr " (Herr
Bischofs) rauschenden Beifall .

Wilhelmshaven, 1 . August . Zur Beschwichtigung der Furcht
vor der Cholera schreibt die Berliner Klinische Wochenschrift :
„ Man wird die heutige Choleragefahr nicht allzu pessimistisch auf¬
fassen , wenn man sich beispielsweise der Zustände des Jahres
1884 erinnert , in welchem die Seuche ganz Italien und einen
großen Theil Frankreichs ergriffen hatte , und dennoch unser
Vaterland verschont blieb . Noch heute gelten die Sätze , die wir
damals schrieben : Die Angst vor der Cholera schreibt sich zum
Wesentlichen aus den Jahren her , in welchen sie uns unvorbereitet
und unter traurigen hygienischen Verhältnissen überkam . Den
Befürchtungen gegenüber , welche sich jetzt in vielfach übertriebener
Weise geltend machen , müssen wir es als unsere feste Ueber -
zeugung hinstellen , daß wir , ohne uns einer Lässigkeit hinzugeben ,
der Gefahr mit Ruhe ins Auge sehen können . Mi " Stolz dürfen
wir in unsere Behörden das volle Vertrauen setzen , daß alle noth -
wendigen Maßnahmen mit Umsicht und Besonnenheit ergriffen
werden . "

Die Cholera .
Petersburg , 1 . August . Am 29 . Juli , sind in Astrachan

30 Erkrankungen an der Cholera und 23 Todesfälle vorgekommen ;
in Woronesch 30 Erkrankungen und 8 Todesfälle ; in Orenburg
11 Erkrankungen und 1 Todesfall ; in Saratow 72 Erkrankungen
und 42 Todesfälle ; in Samara (Stadt und Gouvernements
246 Erkrankungen und 138 Todesfälle ; in Simbirsk 81 Er¬
krankungen und 27 Todesfälle ; in Charkow von Eisenbahn¬
passagieren 4 Erkrankungen und 4 Todesfälle ; in Rostow 140
Erkrankungen und 64 Todesfälle ; im Rostower Bezirk 389 Erkr .
und 186 Todesfälle ; in Baku 306 Erkrankungen und 241
Todesfälle ; in Tomsk 10 Erkrankungen und 8 Todesfälle ; in
Zarizin am 28 . Juli 30 Erkrankungen und 24 Todesfälle
und in Nischni -Nowgorod am 30 . Juli 133 Erkrankungen und
6 Todesfälle .

Der Bochrrmer Prozeß .
Essen , 1 . August . Die heute über das Verhalten des an -

geklogten Ingenieurs Bering vernommenen Zeugen bekundeten ,
daß derselbe ein strenger , gewissenhafter und vielbeschäftigter Be¬
amter sei . Zu wiederholten Malen habe derselbe aufgeladenes
Material wieder abladen lassen mit der Anweisung , es nochmals
den Abnahmebeamten vorzulegen . Bering habe das Bestreben ,
stets gute Waare zu liefern , und habe die Abnehmer auf schlechtes,
versehentlich abgenommenes Material aufmerksam gemacht . Andere
Zeugen bekundeten , daß sie von falschen Zerreißproben Kenntniß
gehabt hätten . Im ferneren Verlaufe der Verhandlung beschloß
der Gerichtshof , den Regierungsbaurath Kettner für Mittwoch als
Zeugen zu laden . Der Präsident und der Vertheidiger Sello
theilten mit , daß eine große Anzahl anonymer Briefe eingegangen
sei . Der Gerichtshof beschloß , dieselben unbeachtet zu lassen . Der
Zeuge Meister Hahn sagte aus , falsche Proben seien nicht unter¬
schoben. Der Präsident theilte mit , daß außer dem Regierungs¬
baurath Kettner sämmtliche Zeugen vernommen seien . Die noch¬
mals vernommenen Sachverständigen bekundeten übereinstimmend ,
cs sei unmöglich , daß das Abfellen und Abfraisen der Schienen
in der geschilderten Weise vorgenommen worden und daß die
abgefeilten und abgesraisten Schienen den Abnehmern vorgelegt
seien. Director Passauer hält die Richtigkeit der Angaben
mehrerer Zeugen über die Unterschiebung von Zerreißproben für
unmöglich . Bezüglich der Locomolivaxcn bezweifelte er , daß bei
den Schlagproben eine Unterschiebung hätte stattfinden können .
Die übrigen Sachverständigen stimmten diesen Bemerkungen zu .
Regierungsbaumeister Hellwig sagte aus , es sei ihm bei der Ver¬
handlung nichts so unklar geblieben als die Angaben über
die Zerreißproben : er habe die Ueberzeugung , daß sich die
Zeugen geirrt . Ingenieur Bering sei stets bestrebt gewesen , voll
und ganz seine Schuldigkeit zu thun . Der Abnehmer Ingenieur
Bonrad stellte dem Angeklagten Herda ein sehr gutes Zeugntß aus .

Zum Nordkap — zur Mitternachtssonne !
(Originalbericht des „ Wilhelmsh . Tagebl -" )

Bon Karl B Vtt cher. Nachdruckverboten.
VI - Jn ' s Land hinein .

Holt aalen , den 26 . Juli .
Unser Schiff wendet sich zur Heimkehr . Wieder heraus aus

Welteinsamkeit , Nordlichtspracht und Schneeregionen ! Zurück zur
Civtlisation ! Auch zurück wieder in jene Lande , wo die Nacht ,
die milde , versöhnende , sterncnfunkelnde Nacht , zu Worte kommt !

Einige Tage der Schifffahrt — wir vertauschen inzwischen
die Winterkleider mit Sommerkostümen , hocken zumeist im Rauch¬
zimmer oder liegen in den Cabinen herum , während die Nord¬
landherrlichkeit wie eine Vision entschwindet — dann ankern wir
wieder in Drontheim .

Hier besteige ich die Eisenbahn und fahre durch wundersame
Gebirgslandschaften tief ins Land hinein bis zur winzig kleinen
Station Holtaalen . Ich will norwegisches Leben im Innern
kennen lernen , abseits jener Heerstraßen , welche die Touristendampfer
und die rothen Bädeker -Bücher ziehen . Jetzt mit einem norwegi¬
schen Carriol weiter .

Ein norwegisches Carriol ! . . .
Denke Dir eine Wagcnachse mit zwei Rädern . Darüber ein

viereckiger Holzkasten . Darauf ein polsterstuhlartiger Sitz für eine
einzige Person . Mittels eines Steigbügels schwing '

ich mich hinauf
auf diesen Thron , streck ' die Beine lang aus und zieh ' über den
Leib ein Spritzleder . Hinten wird mein Koffer - angebunden . Der
Kutscher setzt sich darauf — heidi ! die Fahrt beginnt ! . . . Alle
Wetter , kann die Welt holprig sein !

Noch keine Viertelstunde ist zurückgelegt , da jammert es schon
im Grund meines Herzens : „ Gott sei meiner Seele gnädig ! "
Die Straße scheint mit ihrem jähen Wechsel von Steigungen und
Senkungen renommiren zu wollen . Manchmal erinnert sie mich
direct an eine Rutschbahn . Ich versuche , meine Leiden zu er¬
sticken , indem ich die hohen Gletscherberge , die dunkelgrünen , in
der Ferne sammetblau dämmernden Wälder bewundere . Wie sich
die Strapazen dieser Fahrt mehren , schwelge ich förmlich in geo¬
graphischen Schönheiten .

Hat sich was ! . . . Zwischen den einzelnen Wagenstößen
geht das Athemholen nur ruckweise . Eine Erschütterung meiner

erschrocken am Arm ergriff und sagte : „ Setzen wir uns , lieber
Doktor , ich sehe, Sie sind tief erschüttert . Wollen wir , was wir
einander zu sagen haben , nicht auf eine andere Stunde ver¬
schieben ? "

Gotthold war auf das Sopha gesunken und saß dort schwer
athmend und mit geschlossenen Augen ; der Baron hatte ihm ge¬
genüber auf einem Stuhl Platz genommen ; der Lieutenant war
wieder in die Fensternische zurückgetreten .

„Kein Aufschub, " sagte nach Verlauf mehrerer Minuten sich
aufrichtend der Doktor . „ Lassen Sie es jetzt sogleich klar zwischen
uns werden , Herr Baron ! Was hat Ihre Tochter ihrem Ver¬
lobten geschrieben ? "

„Sie könne seine Gattin nicht werden , weil sie einen andern
Mann liebe , und habe sich mit ihm nur verlobt aus Verzweiflung
darüber , weil dieser Mann ihre Liebe verschmähte, " sagte der
Baron mit gebrochener Stimme . „ Und dieser Mann — "

„ War ich," gestand Bodmer , als Herr v . Letten innehielt
und ihn forschend anblickte , mit gesenkter Stirn . „ Herr Baron ,
hätten Sie nicht diese traurige Thatsache auf anderem Wege er¬
fahren , nie würde ich sie zugegeben haben , nie hätte ich sie vor
Gericht ausgesprochen . Manche Dunkelheiten , manche Wider¬
sprüche in meinen Aussagen wie In meiner Handlungsweise lassen
sich auf diesen Umstand zurückführen . "

„ Sie haben gehandelt wie ein Ehrenmann, " sagte der Baron ,
ihm warm die Hand drückend . „ Nun aber lassen Sie jede Rück¬
sicht schwinden und sprechen Sie , nicht als ob Sie von sich , sondern
von einem andern erzählten . "

„ Sie haben mich mit so viel Güte in Ihren Familienkreis
ausgenommen , Herr Baron, " begann Bodmer , „daß ich es als
etwas Natürliches , Selbstverständliches hinnahm , daß auch Fräu¬
lein Adelheid nach ihrer Rückkehr aus der Pension in einen freund¬
lichen Verkehr mit mir trat , und lange , lange , das schwöre ich

Ihnen , hatte ich keine Ahnung davon , daß ihre Gefühle wärmer
für mich waren , — Erlaßen Sie mir das, " bat er abbrechend ;
sein bleiches Gesicht war jetzt wie in Gluth getaucht .

„ Gut , gut, " murmelte der Baron . „ Wann ging Ihnen das
Verständniß auf ? "

„ Als Fräulein Adelheid die Bewerbung des Rittmeisters von
Warnbeck zum ersten Male abwies . Ich hielt aber die Neigung
für eine vorübergehende Laune — Sie verzeihen , man konnte sich
bei Fräulein Adelheid dergleichen versehen — und suchte durch
große Zurückhaltung in meinem Betragen dahin zu wirken . Viel¬
leicht habe ich dadurch gerade das Gegentheil htrvorgerusen . "

„ Sehr möglich, " nickte der Baron .
„ Sie erinnern sich , daß ich Sie bald darauf um meine Ent¬

lassung bat, " fuhr Bodmer fort . „ Ihr Fräulein Tochter hatte
Herrn v . Warnbeck zum zweiten Male abgewiesen , ich konnte , ich
durfte nicht mehr blind sein — "

„ Ich verstehe Sie, " versetzte der Baron , während der Lieu¬
tenant leise mit den Fingern gegen die Scheiben trommelte . Das
thörichte Mädchen machte Ihnen Andeutungen ; das Zartgefühl
Verbietet Ihnen mehr zu sagen . "

„ Herr Baron , ich bin kein Geck ! Ich — "

„ Schon gut , schon gut, " unterbrach ihn Herr v . Letten ,
„ übergehen wir diese für uns gleich peinliche Erörterung mit
Stillschweigen ; Sie wollten fort , ich ließ Sie nicht — "

„ Und ich blieb , weil ich den wahren Grund meines Ent¬
lassungsgesuchs nicht nennen wollte , und weil ich mich bei Ihnen
mit tausend Banden gefesselt fühlte . "

Der Lieutenant stieß ein halblautes „ Ha !" aus ; der Ton ,
in welchem Bodmer die letzte Aeußerung gethan , war ihm aus¬
gefallen .

„ Fräulein Adelheid ging bald darauf für längere Zeit nach

Berlin und kehrte als Verlobte des Rittmeisters v . Warnbeck heim ;
ich hielt jetzt alles für beendet . "

„ Hatte denn während der Zwischenzeit gar keine Ausein¬
andersetzung zwischen Ihnen und meiner Schwester stattgesunden ? "

mischte sich jetzt der Lieutenant in die Unterredung .
Bodmer blickte verlegen vor sich hin . „ Nun wohlan , Sie

fordern Wahrheit, " sagte er dann , „ Ich hatte Fräulein Adelheid
ein paar Mal in zartester Weise die Andeutung gemacht , daß ich
die aufrichtigste Freundschaft , aber kein wärmeres Gefühl für sie
hege . Während ihres Aufenthalts in Berlin traf ich einmal bei
meiner Mutter mit ihr zusammen — "

„ Sie war dahin gekommen , weil sie wußte , daß sie Sie dort
finden würde, " warf der Lieutenant dazwischen .

Bodmer machte ein Zeichen der Zustimmung und erzählte
weiter : „Bei dieser Gelegenheit sagte sie mir , der Rittmeister v.
Warnbeck habe sich ihr wiederum genähert , und fragte mich um
Rath , ob sie ihn erhören solle — "

„Und Sie ?" fragten beide Herren .
„Ich verstand den eigentlichen Sinn der Frage sehr gut , ge¬

rade um dessenwillen konnte ich ihr aber keinen unbefangenen Rath
ertheilen , sondern setzte ihr nur ruhig alle Vortheile dieser Ver¬
bindung auseinander . "

„Und wie nahm sie das auf ?"

,Weiter haben Sie keine Antwort für mich ?* ricf^
sie, und

als ich dies mit dem Bemerken verneinte , alles übrige müsse ihrer
eigensten Erwägung anheimgestellt bleiben , versetzte sie in großer
Erregung : ,Jch verstehe , Herr Bodmer , wir sind fertig mit ein¬
ander ö

„Wenige Tage darauf war sie Braut des Rittmeisters und
zwar eine strahlende , glückliche Braut , wie wir alle gesehen haben, "

sagte Bodmer . , . ^
(Fortsetzung folgt .)
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sämmtlichen Knochen durchzuckt den Körper . Die Rückenwirbel
vibriren . Die Eingeweide gcrathen in zitternde Bewegung . Jetzt
rast das Carriol den Berg hinunter , über Stock und Stein , als
müßte die ganze Welt im Sturm genommen werden . Wenn man
mich vor die Wahl stellt , ob ich eine solche norwegische Carriol¬
fahrt nochmals durchmachen oder gehängt werden will — ich würde
zum Hängen nicht ohne Weiteres nein sagen . —

Weißt Du , wo Reykjavik liegt ? Ich hab 's bis gestern auch
nicht gewußt . Aber so heißt das Dorschen , welches das Ziel
meiner Fahrt in 's Land bildet . Es besteht aus einigen rothan -
gestrichenen Gehöften , drei oder vier anderen Häusern , einer Art
Schuppen , wo Schule gehalten wird — Alles weltenfern von
jedem Fortschritt unseres Jahrhunderts . Auf zehn Meilen in die
Runde giebt es keine Champagnerflasche , keinen Gensdarmen , keine
Leihbibliothek , kein Findelhaus , keine Kaserne . Für all ' diese Er¬
rungenschaften treten hohe Gebirge , die der Secnebel in dunkle ,
undurchdringliche Wolkenkappen hüllt , in großer Parade auf den
Plan .

Ich werde in dem Bretterhaus eines Schneiders , der zugleich
Schuster und Bäcker ist , Namens Nielsen , einquartirt . Dieser
schöne Name erfreut sich in Norwegen einer gleichen Verbreitung
wie in Deutschland die Müller und Schulze . In der Wohnung
meines braven Wirthes wird zuweilen Bier verschenkt . Sie ist
deshalb berechtigt , sich „ HStel " zu nennen , was eine über der
Thür befindliche , verwitterte Inschrift bezeichnet , aus welche das
alte Bretterhaus nicht wenig stolz zu sein scheint.

Will ich mein Zimmer erreichen , so muß ich hintereinander
einen Vorraum — die Schneider - , Schuster - und Bäckerwerkstatt
— dann die Familienwohnung , die Küche und den Ziegenstall
passiren . Dafür habe ich aber auch die Aussicht auf einen kleinen ,
vergrasten Kirchhof . Von meinem viereckigen Fensterchen aus
kann ich die Inschriften auf den dicht darunterliegenden , bemoosten
Leichensteinen deutlich erkennen . Diese schönen norwegischen Namen :
Erik , Olaf , Gela , Sigurd , Ingrid , Gunar . . . . Jenseit des
Kirchhofs erhebt sich die kleine Kirche . Sie hat nur zwei Fenster
und ist die Distriklkirche für viele Mellen ringsum . Alle acht
Wochen erscheint hier der Herr Pfarrer , um Gottesdienst zu halten .

Ich schlendere ein paar Wege aus und ab - Nach einer
Stunde bin ich fremder Mensch mit dem ganzen Dorf bekannt .
Man sieht es den derben , biedern Leute » an , daß ihr Wort noch
hoch im Kurs steht , ihr Handschlag treu und fest wie Felsen¬
grund ist.

Und diese prächtigen norwegischen Mädchen ! Tiefblaue Augen ,
rosenschimmernder Teint , blendend weiße Zähne , goldblondes ,
seidenweiches Haar , schlanke Taillen . Wenn eine solch' hohe ,
elastische Gestalt voll graciöser Haltung in ihrer Nationaltracht
daherschreitet — Rock von dickem , schwarzblauem Wollstoff , schar-

'
lachrothes Leibchen , weiße Strümpfe und Schnallenschuhe — das
Herz eines alten , ehescheuen Junggesellen müßte bereits bei un¬
heilbarer Verknöcherung angelangt sein , falls cs von solchen Reizen
nicht zur Capitulation gezwungen wird . —

Abends führen mich die Bauern nach ihrem „ Restaurant " ,
eine mehr abseits von den Gehöften liegende Bretterbude , vor der
auf hoher Stange die norwegische Fahne flattert . . . . Drinnen
fürchterliche EM . Einer hockt auf dem Anderen . Desto mehr
Gemächlichkeit/dampft auf . Ich quetsche mich in die hinterste Ecke
und beobachte die eigenartige Gesellschaft .

Da ist sin blöd aussehender Schmied , der fast immer schweigt
und ängstlich , daherblickt wie ein verschüchterter Backfisch. Sobald
er aber ein ^ aar Worte fallen läßt , horchen Alle gespannt auf .
Er genießt um weitesten Umkreis die größte Achtung . Wenn
draußen auf . dem Fjord Sturmwetter tobt , berghohe Wellen rasen
und Menschinleben auf dem Spiele stehen , da ist nur eine
Stimme , ms die gehört wird — auf den Schmied . Da ver¬
wandelt sicjf der „ verschüchterte Backfisch" in einen Helden . . . .
Da ist Weller der alte Dorflehrer . Er hat seit seinem zwanzigsten
Jahr — kct er seinen greisen Vater im Fjord ertrinken sah —
kein Schll / wieder bestiegen . . . . Da ist ferner ein robuster
Fischer , flachem es in dieser „ südlichen " Gegend gar nicht gefällt .
Er sehnLsich hinauf nach seiner Mitternachtssonne , wenn sie
Nachts z«ölf Uhr wie eine rothe Kugel auf den Wellen liegt ,
während -/as Meer violett gefärbt dahinrollt . . . .

Bei diesen Leuten nichts von civklisirter Philisterhaftigkeit .
Echte , natürliche Gestalten ihr Leben lang .

Ich komme mit ihnen auf ihre Literatur zu sprechen — ja¬
wohl , mit den Bauern aus die moderne nordische Literatur ! Sie
haben die Stücke Jbsen 's gelesen , die Romane von Jonas Lie ,
die Gedichte Wergeland

's , die Schriften Björnson 's .
Ja , Björnson ! Ihre Gesichter erglänzen bei diesem Namen .

Björnson ist nicht nur ihr großer Dichter , sondern auch ihr großer
Politiker , ihr großer Agitator . Seine Reden — zuweilen feurig
wie die Ausbrüche eines Vulkans — werden in ihrer Runde stets
laut vorgelesen . Sie sind auf das polemische Journal „ Verdens¬
gang " abonnirt . . . . „ Das ist ein Blatt ; das sollten Sie
kennen lernen . Das geht der Dummheit zu Leibe . "

Ohne daß ich es will , gerathe ich mit meinen Freunden auf
das politische Gebiet . Hier sind sie ebenso zu Hause wie in ihrer
Heimath . Dabei erscheinen sie erst recht als echte Norweger ,
durchflammt von glühendstem Patriotismus . Mit ein paar Sätzen
orientiren sie mich über ihre Politische Lage . „ Gehen Sie doch
mit diesen Schweden , diesen verweichlichten Franzosen des Nordens ,
mit den Pomadenbüchsen und der Vorliebe für allerhand Weiber !

So lange wir mit ihnen „verbrüdert " sein sollen , kann aus unserm
Norwegen nichts werden . Selbstständigkeit — das ist es , was wir
ersehnen . "

„ Und doch steht auf Ihrem Geld „LroäsrkMowos Vsl " —
das Wohl des Brudervolks — "

, wende ich ein .
„ Haha ! Es giebt auch in Silber gemünzte Lügen ! " —
Am folgenden Morgen reise ich weiter . Ein herzlicher Abschied.
„ Nicht wahr , Sie kommen wieder, " sagt der alte Lehrer ,

während der Gebirgswind mit seinen langen , weißen Locken spielt ;
„ aber recht bald , sonst treffen Sie mich nicht mehr an " . . . .
Die Gesichter aller Anwesenden verdüstern sich .

Noch cin kräftiger Händedruck — die Gehöfte verschwinden
n der Ferne . Nun weiter nach Norwegens Hauptstadt !

vermischte « .
— * Berlin , 1 . August . Eine gewaltige Feuersbrunst hat

gestern Morgen das königliche Proviantamt in der Magazinstraße
heimgesucht . In dem aus Fachwerk hergestellten Hauptmogazin ,
in welchem 7000 Centner Hafer lagern , war ein Schadenfeuer
entstanden , das mit großer Schnelligkeit um sich griff und die
angrenzenden Baulichkeiten schwer bedrohte . Die in großer
Stärke auf den ersten Allarmrus erschienene Feuerwehr isolirte
durch einen umfassenden , mit großer Energie ausgeführten Angriff
den Brand , wobei neun Rohre (2 Dampfspritzen , 7 Handdruck¬
spritzen ) gegen den Feuerherd avancirten .

— * Frankfurt o . M -, 1 . August . (Jägerprozeß .) Morgen
beginnt vor der hiesigen Strafkammer der Prozeß gegen den
Mtllionendieb Rudolf Jäger , früher Hauptkassirer im Welthause
M . A . v . Rothschild und Söhne in Frankfurt a . M . Jäger be¬
kleidete seit vielen Jahren den Posten eines Hauptkassirers , den
vor ihm schon sein Vater Jahrzehnte hindurch innegehabt , zur
Zufriedenheit seines Chefs . Er ist verheirathet und bezog zuletzt
ein Gesammt -Gehalt von jährlich 6250 Mk . Mit diesem kam er ,
da er nicht speculirte und keinerlei außergewöhnliche Ausgaben
machte , vollständig aus und würde wohl niemals vom rechten
Pfade abgewichen sein, wenn der Eierhändler Hensel nicht gewesen
wäre . Er war Jägers böser Geist . Hensel gründete vor einigen
Jahren mit einem Compagnon in Bornheim , einer Vorstadt Frank¬
furts , eine Geflügelmästerei , in die als dritter Compagnon Jäger
eintrat . Da die Mästerei nicht recht gehen wollte , verlangte
Hensel kleine Vorschüsse von Jäger , die dieser aus den ihm von
seinen Verwandten zur Verwaltung anvertrauten Kapitalien deckte .
Aber das waren nur Tropfen auf den glühenden Stein . Nach¬
dem der zweite Compagnon ausgeschieden , schrumpfte die Mästerei
in einen Eierhandel zusammen , der nun von Hensel allein betrieben
wurde . Immer fehlte es ihm an Geld und immer mußte Jäger
die Lücken ausstopfen . Nachdem dieser dem immer mehr drängen¬
den Hensel bereits die über 10 000 Mk . betragenden Kapitalien
seiner Verwandten gegeben , griff er — wiederum für Hensel —
Rothschildsche Gelder an , erst in kleinen Summen und dann mehr
und mehr , bis die gestohlene Summe die Höhe von einer halben
Million erreicht hatte . Durch geschickte Fälschungen wußte der

Kassirer seine Unredlichkeiten in den Büchern jahrelang zu ver¬
schleiern , um so mehr , als jede Kassenrevision ihm vorher gemeldet
wurde . Durch die Entnahme der fehlenden Gelder aus anderen
Kaffen passirte es ihm , daß er bei der ersten Revision in diesem
Jahre sogar einen Ueberschuß von 100 000 Mk . in der Kaffe
hatte , was die Revisoren durch einen Rechnungsfehler erklärten .
Nun wurde Jäger die Sache selbst unheimlich . Durch Hensel von
Neuem gedrängt , beschloß er , einen gewaltigen Griff in die Kaffe
zu thun und dann mit seiner Geliebten Klotz , einer älteren und
keineswegs durch Anmuth und Schönheit bestechenden Person , ins
Ausland zu fliehen . Er suchte sich hierzu die Osterwoche aus , die
2 christliche und 3 jüdische Feiertage hatte u . ihm dadurch einen
Vorsprung von 5 Tagen gewährle . Er entnahm der Kaffe im
Ganzen 1200 000 Mk . Hiervon nahm er über i/z Million mit
sich , die übrigen 700 000 Mk . vertheilte er unter seine Ver¬
wandten , so daß seine Frau 100 000 Mk . , die übrigen das Andere
bekamen . Das Dienstmädchen , das um seine Flucht wußte , erhielt
70 000 Mk . ; der Obertelegraphist Müngersdorfs , der an Jäger
seinen Paß verkaufte , 1200 Mk . , natürlich ging auch Hensel nicht
leer aus . Ein Theil des gestohlenen Geldes war in der Wohnung
Jägers im Sockel eines Chrtstuskopfes untergebracht . Es möge
hier gleich bemerkt sein , daß die entwendete Million bis auf wenige
tausend Mark wieder in die Hände des Bestohlenen zurückgelangt
ist. Um seine Spur zu verwischen , schrieb Jäger von Darmstadt
aus einen schwarzumränderten und in ein Trauercouvert einge¬
hüllten Brief , in welchem er unter Anrufung Gottes betheuerte ,
er sei freiwillig in den Tod gegangen ; er habe sich in große
Spekulationen eingelassen und dabei viel Geld verloren , das er
der Rothschildsche » Kasse entnommen hätte . Sein Chef möge ihm
den Schritt verzeihen und die Sache nicht weiter in die Oeffent -

lichkeit bringen . Der Chef des Frankfurter Hauses , Baron Willy
v . Rothschild , hätte vielleicht nach den Gepflogenheiten seines Hauses ,
das kleine Unterschlagungen nicht zur Anzeige brachte , auch ge¬
schwiegen , wenn nicht das Londoner Haus energisch die Verfolgung
des Flüchtigen in die Hand genommen hätte . Am 15 . April war

Jäger aus Frankfurt entflohen , reiste mit der Klotz nach Mar¬

seille und von dort nach Egypten , wo sie sich bereits sicher fühlten ,
als der Arm der Gerechtigkeit sie ereilte . Als man sie verhaftet ,
entdeckte man bei Jäger ein Berzeichniß der an seine Verwandten ,
an Hensel rc . gegebenen Summen und fand diese auch richtig bis

auf Kleinigkeiten vor . Außer Jäger , der geständig ist , sind in

Anklagezustand versetzt seine Ehefrau , deren Eltern und Ver¬
wandte , der Eierhändler Hensel , der Obertelegraphist Müngersdorfs
und Frau , die Klotz , sowie das Dienstmädchen und deren Verwandte .

Angekommene Schiffe .
Im neue » Hasen :

Am 1 . August . Hoffnung , C . Ttedemann von Stade mit Mauersteinen .

Im alten Hase » .
Am 2 . August . Hosianna , H . HauSschild von Grünendeich mit Mauersteinen .

„ Lucia , I . BehcenS von Stade mit M auersteinen .
_
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Bemerkungen : 1 . Aug. Am Tage Regen. 3 . Aug. Früh Regenschauer.

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Am Mittwoch , 3 . August : Vorm . 7 . 28 , Nachm . 8 .02 .

— Im Hochsommer ist Milch sür dm Säugling eine bedenklicheNahiunge
Die zahllosen Durchfälle und die erschreckende Zunahme der Todesfälle sind ein,
traurige Illustration dieser Thatsache . Unendlich viel zuverlässiger wird die Mich ,
ist sie gekocht mit Zusatz von Timpe ' s Kindernahrung (hier bet Herm .
Kreib ohm ) , bekannt durch ihre vorzügliche Muskel - und Knochenbtldung .
Die Mängel der Kuhmilch schwinden dann und die Kinder gedeihen blühend .

Bettnutmachung .
In ' . emäßheit der allgemeinen Ver -

fügung 'des Herrn Finanzministers vom
12 . A)cil d . Js . , betreffend die Ord¬
nung ds Verfahrens bei der nach Z 20
des Gbäudesteuergcsetzes vom 21 . Mai
1861 auszusührenden Revision der Ge -

byudc )euerveranlagung ist der König¬
liche Oberregierungsrath Lempfert hie-
Mst zum Bezirkskommissar für die

Leitung und Ueberwachung der sich auf
/ gedachte Revision beziehenden Arbeite »

0 Regierungsbezirk Aurich ernannt
worden . F

L - . VDÄ ^ immissar ist ermächtigt ,
im Verkehr mi ! denHerrenAusführungs -
kc-mmiffarien , Masterkontroleuren und
den be .'hriligsea Gemeindebehörden rc .
' die zur Zoroe . - g der Arbeiten und

zur Erreichung der zu erstrebenden
Ziele erforderliM Anordnungen in
unserem Auftragtant - ! seinem Namen
zu treffen , nach

'" cm Ermessen an
Ort und Stelle vordem Fortgange des
Geschäfts Kenntniß n nehmen , Revi¬
sionen abzuhalten >d überhaupt eine
selbständige Wirksarsit insoweit aus¬
zuüben , als nicht du ' das Gesetz selbst
dem Regierungs -Aoflum in gewissen
Punkten die Entscheide übertragen ist.
(8 9 — 11 des Gesetze vom 21 . Mai
1861 .) Die Herre Ausführungs¬
kommissare , Kätastcrktrsleure und
sonstigen betheiligten Behörden des
hiesigen Regierungsbezll werden an¬
gewiesen , den bezüglicheVerjügungen
und Anordnungen des ^ezirks -Kom -

mtssars Folge zu leisten , m Letzteren
steht der Königliche Kat . rinspektor ,
Steuerrath Rettberg , cü technischer
Betrath zur Seite . Die den Be¬

zirkskommissar gerichteten hriftstücke,
Eingaben und Berichte sind ter der

ärrffern Adresse der Regierui!einzu¬
reichen .

Vorstehendes wird hierdrin zur
öffentlichen Kenntniß gebracht .

Aurich , den 20 . Juli 1892 .

Kömgllllie Kegmmlg.
gez . Graf Stolberg .

Bekanntmachung.
Aus gesundheitspoiizetltchen Rück¬

sichten sind binnen 1 Woche g, ftuto
die sämmtlichen älteren Tonnen der
Aborte neu zu Heere « und sSurmt -
liche Tonnenräume gründlich
zu reinigen .

Wilhelmshaven , den 30 . Juli 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Sperre.
Die Ueberfahrt auf hiesigem Bahn¬

hofe von Metz nach der Banterstraße
wird wegen Reparaturen an den Ge¬
leisen wie auch an dem Pflaster der
Uebeifahrt vom 2 . bis zum 6 . d . M .
für Fuhrwerke und Reiter gesperrt .

Wilhelmshaven , 1 . August 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung.
Der Heberollen -Auszug des Rech¬

nungsjahrs 1891 und des I . Quartals
1892 der Versicherungs -Anstalt der
Hannoverschen Baugewerks - Berufsge¬
nossenschaft bezüglich der dem Stadt¬
bezirke Wilhelmshaven angehörenden
Selbstversicherten bezw . Regie -Bauunter -
nchmer liegt vom 1 . August d . Js . in
unserem Bureau zur Einsicht der Be¬
theiligten aus .

Wilhelmshaven , den 28 . Juli 1892 .

Der Magistrat.
O e t k e n .

Bekanntmachung .
Bei dem Unterzeichneten Bezirks -

Kommando sind zum 1 . Oktober d . I .
2 Freiwillige ( Schreiber ) einzustcllen .
Geeignete junge Leute , welche ihrer
Militärpflicht bet cinem Bezirks -Kom¬
mando genügen wollen , werden hiermit
aufgefsrdert , sich unter Vorlage eines
Meldescheins umgehend zu melden .

Oldenburg , 1 . August 1892 .

Bezirks-Kommando l.
Bekanntmachung .
Die Herstellung der Wasserleitung

im Rathhause soll vergeben werden .
Angebote sind uns bis

Sonnabend, den 6 . d. Mts .,
Mittags IS « hr ,

einzureichen .
Arbettsverzeichniß und Bedingungen

können während der Büreaustunden in
unserem Büreau eingesehen werden .

Wilhelmshaven , den 1 . August 1892 .

.
Der Magistrat.

Oetken .

Straßensperre.
Die Chaussee Sande - Wilhelmshaven

wird wegen Umbau in der Strecke von
Station 7,1 — 7,3 zu Kopperhörn vom
1 . bis 15 . August d . I . für schweres
Fuhrwerk gesperrt sein.

Amt Jever , 28 . Juli 1892 .

Zedelius .

Verkauf .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am

Mittwoch , 3 . Aug . 1892
und folgendem Tage ,

präc . 2 Uhr ,
im Pfandlokale hier , Neuestraße 2,
folgende Gegenstände , als :

2 Ponny
's , 2 Pferdegeschirre , 2 vierr .

Wagen , 1 eis. Schlitten , 1 Waage
mit Gewichten , 1 Tresen , 1 großen
Tisch , 2 Ladenlampen , 2 Glaskasten ,
1 Trittletter , 1 Kiste mit Buntpapier .
1 Schreibpult , 1 Viereck. Tisch , 669
Stck . Schreibbücher , 1 große Parthie
Stahlfedern , 6000 Stück Couverts ,
Gesangbücher , Albums , 4 Ries Papier ,
dtp . Briefpapier u . Couverts , Bilder¬
bücher , Schreibmappen , 1 Buch Süd -
see-Erinnerungen , Geschtchtenbücher ,
Contobücher , Schreibgarnituren , Reis¬

zeuge , Schreibzeuge , Cigarren -Etuts ,
Tintenfässer , Zirkelkasten , Photo¬
graphierahmen , Weihnachtsfachen und
viele hier nicht genannte Sachen

öffentlich meistbietend gegen Baarzah -
lung verkaufen .

(Es wird bemerkt , daß der Verkauf
wirklich stattfindet .)

Wilhelmshaven , den 2 . August 1892 .
Kreis , Gerichtsvollzieher

Zmllgs-Verkiillse.
Am Mittwoch, d . 3. August d .J .
werden öffentlich gegen Baarzahlung

verkauft werden :
Vorn, . 11 Uhr in ThnmannS

Wirthshaus zu Heppens :
1 Schreibtisch , 1 Sopha , 1 Kronleuchter ,
2 Kommoden , 1 Eckschrank, 1 Teppich ,
5 Bilder , 3 Ziehharmonikas , 1 Bett¬

decke u . s. w . ;
Nachmittag S Uhr i« Vaters

Wirthshaus z» Neubremen :
1 Kommode , 1 Nähtisch , 1 Leinen

schrank und 3 Bilder ;
Nachm . S Uhr in RotermundS

Wirthshaus z« Bant :
2 Sophas , 2 Sophan che , 1 stumm .
Diener , 2 Bilder , 1 Nähmaschine , 2
Kletderschränke , 1 Küchenschrank , 1 vierr .
Handwagen , 1 Blumentisch , 1 Koffer ,
mehrere Fach Gardinen u . Tischdecken

rc . und 1 Parthie Schiefer .
Lörikvr ,

Gerichtsvollzieher in Jever .

Zu vermietheu
zum 1 . November die von der Firma
Bartling u . Söhne innegehabte erste
Etage , Roonstr. 104.

Hugo Lüdicke.

Zu vermieden
zum 1 . November in der ersten Etage
zwei schöne Wohnungen » z
eine , bestehend aus Küche und 3 Zim¬
mern für 350 Mk . und eine , bestehend
aus Küche und 2 Zimmern für 210 Mk .
Zu beiden Wohnungen gehören Boden¬
kammer und Keller . Event , auch im
Ganzen für 500 Mk .

Börsenstr . , Ecke Mühlenstr . 97 .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Altestr . 13 , p . l .

Zu vermiethen
zwei Mansarde « - Zimmer auf
sofort .

Roonstr . 88 , p . l .

Zu vermiethen
zwei Oberwohnungeu .

I . Freudenthal ,
Neubremen , Mittelstraße 10 .

Eine ftiil. Obttwihnnnr
auf sofort oder später an ruhige Be¬
wohner zu vermiethen .

_ Altestraße 16 .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer nebst Schlafstube
in der Nähe des Hafens auf sofort
oder später .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
Stube unv Küche auf gleich.

Lothringen 38 .

M MW Mer
und Schlafstube nebst Burschengelaß
auf sofort ooer ipäter zu vermiethen .

E Schartan , Augustenstr . 6 .
Versetzungsh . eine Herrschaft ! . W oh »

« NNg zum 1 . Oct. od . Nov . miethfrei .
Gievers , Peterstr. 3 , p . l.

Auf sofort oder später ist noch eine
schöne 4raum . WohNUNg im Hinterh .
zu vermiethen . Peter,Ir . 3 , p . l .

Gesucht
auf gleich ein tüchtiges StMtben -
madche« oder Fra «.

Olvenburgerstr . 16, I.



ZK
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.
Mittwoch , den S August,

Abends 8 Uhr :

Zn meinem neuerbauten Hause , Wil¬
helmsstraße 5 , habe die

Parterrewohnung .
5 Räume mit Zubehör , zum Antritt
am 1 . November event . einen Monat
früher , zu vermiethen .

Sr .
Kaiserstraße 59 .

M

und Vorstaudswahl
bei Herrn Gastwirth Auhagen in

Seda «.

Soeben empfing ich aus Berlin :

Zu vermiethen
eine geräumige Oberwohuung .

D . Alberts , Bant .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober oder 1 . November eine
abgeschl . frdl . Etagenwohnung . vier
Zimmer , Küche mit Wassert . , sowie
Zubehör .

Heinemanu , Mittelste. 4.

Zu vermiethen
kleine Unterwobnuna zeine kleine Unterwohnung zum

1 . September .
Wwe . Seegert ,

Neubremen , Bremerstr . Nr . 7 .

doomemer , woüeruer

sowie einen Posten

L Stück 1,50 und 2 Mk .

1 Wohnung mit 4 Räumen, Zu¬
behör u . Wasserleitung zum 1 . Novbr .
gesucht . Offerten unter V in der
Exped . d . Blattes .

Lii I'rMk,

Zu vermiethen
Parthiewaaren -Bazar ,

Wilhelmshaven ,
Gökerstraße 16 .

ein freundl . möbl . Zimmer in der
Nähe des Hafens .

Königsstr . 48 .

Zu verkaufe«
ein Kinderwagen , wenig gebraucht .

Zu erfragen in der Expedition d.
Blattes

Ingenieur-, Werkmeister und" '
schule.

MdI . NT !!I MM
f n Möbel und Küchengerath.

Wo ? sagt die Exp . d . BI .

ZK mckaichit
ein großer Oleander .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Gesucht
ein Mädchen für einige Stunden
des Vormittags .

Marktstr . 31 . 1 Et . ' empf .YwiM

k . Mtbsr .
auf sofort ein Mädchen für die Nach¬
mittagsstunden .

Ostsrtesenstr . 73 , am Park , 2 Tr .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches , zuverlässiges
Mädchen , welches kinderlieb ist, auf
Tagesstunden .

Börsenflr . 37 , 2 Tr . r .

Gesucht auf sofart
ein durchaus zuverlässiger Kutscher
für das Gespann der Werftpferde hter -
selbst . A . Bahr .

Gesucht
tüchtige Tischlergesellen.

Mädchen
von Auswärts mit guten Zeugnissen
suchen Stellung .

Fra « Mastmann 's Nachw .-Bur -,
Roonstr . 85 , Schloßkeller .

Daselbst ist Stube und Kammer zu
vermiethen , auf Wunsch mit Beköstigung .

in kunt, - unl! SteilOM
werden arrk «las OsMinuuoir -

volkte und K1111§ 8t6 8cknoll -

8tsi >8 aiiAsksrtiAt von clor

Gesucht
zum 1 . September ein in allen häus¬
lichen Arbeiten erfahrenes Mädchen .

H. Schüttler , Roonstr. 9 .

Ht » . 8Ü88 ,
klllMMMstMö kit. i .

3-« « » , »
auf sichere Hypothek gegen hohe Zinsen
sofort gesucht . Die Hälfte der Summe
kann in Papieren oder Sparkassenbuch
hinterlegt werden .

Näheres unter L . V . durch d . Exp .
d . Blattes .

Noimerstag , cken 4 . mul Fmiag , ilen 5 . August 1892 :

se luimor . 8 » kl ' t' k
der überall beliebten

Koberl Lllselbsrüt 'sodell Leipriser yusrtvlt- uoä
vouoerksuser .

welche jetzt mit überaus großem Erfolge in Bremen auftreten .
A«U" Anfang 8 Uhr : "WU

Entree : 1 . Platz 75 Pf . , 2 . Platz 50 Pf ., Kinder 25 Pf .,
Alles Nähere siehe Plakate und Tageszettel .

IW
Donnerstag , den 4. August,

Abends 8 Uhr,
im schützenhause :

lilMk - Iiei '
lUlimIliiig .

IvvlLILLLlLIII

ÜÄwdurA

Mit dem heutigen Tage eröffnete ich , Wilhelmsstraße 2 , ein

Klempner- u. KilpfersömieckkgeMfl ,
welches ich namentlich den Kaiser ! , und Königl . Behörden , sowie den
hiesigen Bauunternehmern bestens empfehle . Ich bin in der Lage ,
jeden Auftrag aufs Beste und prompt zu erledigen und übernehme
jede Arbeit unter Garantie .

Um gefall . Anfrage , deren rasche , gediegene und preiswerthe
Ausführung ich mir angelegen sein lassen werde , höflichst bittend

Hochachtungsvoll

Klempnermeister .

Waschinistenst
mit Praktikum verbundene Vorträge
über Schiffbau , Maschinenbau , Elektro¬

technik rc .
Auskunftsstelle Zeughausmarkt 42 .

Keschäfls - Dertegung .
Verlegte mein Uhren -, Gold - und Silber -

waaren -Geschäft von Bismarckstraße 17 nach

Znm

Kehlen , Abrichten , Ab-
plattea, Nuthrn re.

von Thür - u . Fensterhölzern
halte meine maschinelles Einrich¬
tungen den HMen Tischlermeistern

Kisnmrckstraße 19a.
ktULZLllIL » » »

»

Empfehle wich als

Kl
tu und außer dem Hause .

Agnes Schmidt ,
Tratzmühle, «euer Seedeich .

vinsenl ksrilllen ,
nnsrrelekt im fl2 A626 kwS 2 068okwaok nnd
8iokeror Virlcrm ^ , 8ind du8 vor ^ ÜAkieksts
Onstlenxrodukt der OoAenwart .

Lluv uokto äarank , da88 dis Lokaoktel mit einer ovalen V sr -
8<Mu88MLrk6 V6r86k62 18t, weloks dfl8 sffao8imil6 „ PK . livrm .

trässt , da . viele wertk1o8S IlsavkakwnnAen exwtiren . —
Usxot8 in allen ^ xotksken und DroZnerlen L 85 kt .

Tagesordnung :
1 ) Erhebung der Beiträge ,
2) Ausnahme neuer Mitglieder ,
3) Verschiedenes .

vor Vorstrmü.

H lrUN-VerV ,
Mittwoch , den S. August,

Abends 8/z Uhr :
Monats -Versammlung

im Vereinslokal .
Ser Vsrslsoa .

Verein Museum.
Das

findet

2w Lolllltss , ävll 7. a . Als .,
statt , eine Liste läuft um bet den Mit¬
gliedern . Die Abfahrt erfolgt genau
zur angegebenen Zeit .

iUerem „ Jalin "
zu

Wilhelmshaven.
Sonntag , de« V. August,

Mittags 1 Uhr :

Trrrnsahrt
über Diekhausen rach Neustadt¬

gödens .
Vorherige Anmeldung beim Turn -

>ath bis Freitag Abetd erforderlich .
Abfahrt per Bsot Mittags 1 Uhr

in der Nähe des Garnson -Lazareths .

vor furorstb.
Gesucht>cht

auf sofort ein Mädchen für den .
Vormittag .

Otdenburgerstr . 19s 1 Tr . l .

leäor Lsbllsvdwerr
wird sofort gestillt durch den Gebrauch
der bewährten

t » « niii -
a Glas 60 Pf . , aus Kmmacher ' s
Drogenhandlung , Wilhelmshaven .

Flüssige

ÄnMrjifnrken .

Heöurls - Ar zeige .
Tie Geburt eines kräftig,u

zeigen ergebenst an i

k. Stokv ullü frLL.

Die so schnell beliebt gewordene
Lauterbach iche

Hühueraugen -Seise
beseitigt in wenigen Tagen sicher und
radikal Hühneraugen und Hornhaut .
Anwendung weit angenehmer als Pin¬
selungen . Preis 75 Pf . ; vorräthig in
Wilhelmshaven bei Hng0 Lüdicke ,
Raonstraße 104 .

Verblichene Kleider - und Möbelstoffe
lassen sich durch einfaches Ueberbürsten
auf das Schönste wieder Herstellen . In
allen Farben in Originalflaschen mit
der Fabrikmarke ein Schiff L 25 Pfa .
in den Drognenhandlnngen von
C . Hutmacher , R . Lehmann,
Hugo Lüdicke.

Keöurts - Anxige.
(Statt besonderer Snzei -j .

Die glückliche Geburt eines

zeigen ergebenst an

Vciwaltungs -Secretair
«ud Fra «.

Sustav -^ äolk -
Liter meektelld.

Läse ,
Vsrsill.

Hodes-AtMK .
Gestern Abend 7Hz Uhr starb

vorzüglich von Geschmack, von jetzt ab
wieder vorräthig .

w . Renken .
füttern 8ie kstten u. Slüuse
nur mit dem sicher tödtlich wlrkenücn

Unschädlich sür Menschen
u . HauSthiere . In Dosen L Mk . 1 u .
60 P . erhältlich in Kntmachtt ' S
Drogenhandlung in Wilhelmshaven .

alle Hautunreiriigkeiten und Hautausfchläge , wie -
Mitesser , Finnen , Flechten , Leberflecke , übel¬
riechenden Lchweitz rc. zu vertreiben , besteht in
täglichen Waschungen mit :

v. ksrgmsnn L 6o., vrssäen. L St . 50 Pf. bei '
W . Morifse , Roonstr-,ße 75 / C .
Hutmacher's Drogerie , Roonstr
u . Hugo Lüdicke in Wilhelmshaven .

Gutes Logis
für einen anständigen jungen Mann .

Müller , Marktstr . 29 . 1 Tr. ,
im Kleen ' jchen Hause .

NnMikil-ErtlM
zum Dunkeln blonder , rother ,
grauer Kopf- und Barthaare

US der königl . Hof -Parfümerie -
Fabrik O . V IlVuirckvrivIi,
Nürnberg . Prämiirt 188S .
Rein vegetabilisch ohne jede metallisch -
Beimischung , garantirt unschädlich

vr. vrpdila 's kasrk.-kiussoel
ein feines , den Haarwuchs zugleich
stärkendes Haaröl , beide L 70 Ps .
C . D . Wunderliches Aecht-
Haarfärbemittel ( dos Beste , was
ixtsttrt ) , in Cartons mit Zubehör L
1 Mk . 20 Pf . , große 2 Mk . 40 Pf .
Alle mit Anweisung zu H-Unn in dec
Raths - Apotbeke .

? koto § raMö .
Mein Atelier iji jeden Soun - und

Feiertag geöffnet von Morgens
LI Uhr bis 6 Uhr Nachmittags .

Bismarckstr. 18 .
Feinsten ammeri .

Schinken .
L Pfund 85 Pfg .,

ur großer Auswahl , wieder vor - artig .

1k / / Le - r/rSM .

Dfl8 ffg .dr68k68t d68 08^ 168186 ^ 60 !
ÜMptversirm stockot stior nur

»ttttvoed , üell 3 ä . Ms .,
pnoir loiZencksm kro ^ rnwur 8tutt :

'
Vormitto ^ 11 Ostr : Oott68äl6N8t

in der Rii8ub6tlikirest6 . 1^8
xrLdi ^ t Lsrr ? n8tc>r Urrirtm ^ u
aii8 llmdvir .

Mest dkm 6ott68di6N8t : Ososrnl -
v6i8ninw1uirK irr der ^Irrla d68
Ovr !rna8iuM8 .

^ ueiiwittgAS 2 Utrr : börasili -
86hMI1otl68 § 68168862 IQ der
LrrrA Hoben ^oUerL Ireuirde
der Lueke werden gebeten , 1K re
LetKslllANNK NW § 8862 dfl86lk8t
vorder un ^ uweideo . Oedsok
2 U a rtr .

^ A6km1ttsA8 4 Ilkr : ^ aekkeier
Inr ? urk . -Lei 8ek !eektew
IVetter Iw 8au1 .) ^ os ^ ruekeu
worden Aekult 62 werdso voir
Herrn kostor OrsrwbsrA aue
.lever 2 . V . § 8 eoneertlrt -wo
Ouxelle dsr II . Untr08on -I )1v1
8I02 . lAntrltt 23 -ok üelisde w
Der LrtrsA Istesst ln drs 1'

er - s
6l28kkt886 . t

Ilw 2üklr 6lek 6 LstKelllAUNA Kitt

llkk Vopktkk!! l!88
rMigMem Wlkehkuek

nack - kurzer , heftger Krankheit I
unser inniqstqeiickes Söbnch - n I

tm zarten Alte .-- l,r - Monaten .
Dies z -st Abwesenheit ihres

Mannes uefjrübt an
Fw Malwine La « ,

nebst Kindern .
Wilhelm -znen . 8 August .

Die Bergung findet am Frei¬
tag Nachtrag z rxyx Trauer -
Hause, Bs -̂rstraße 16 , aus statt .

siachruf.
Pr - ch und unerwartet starb

am Sntag Nachmittag am Herz -
schlagnfer wer ' her Kollege , der
Werhrrr im Schiffbau -Ressort
der ^ iserlicheu Werft

strlmrä Iks^er,' jAnem 45 . Lebensjahre . Wir
trauern in dem Dahingeschiedenen

nen werthen Kollegen und wer -
n ihm stets ein ehrendes An¬

denken bewahren .
Wilhelmshaven , 2 . Aug . 1892 .

llis WeMki 'ei' um! Msseliinen-
sufLetiei ' liek Xsi8Ski . Mft .
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